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494. Verordnung: Begabtenstipendien für das Studienjahr 1981/82

495. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 3 Südost Autobahn im Bereich der Gemeinden
Trumau, Ebreichsdorf, Oberwaltersdorf, Pottendorf und Hornstein

496. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 9 Pyhrn Autobahn und der B 113 Schoberpaß
Straße im Bereich der Gemeinde Rottenmann

497. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 22 Donauufer Autobahn im Bereich der Stadt
Wien

498. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 15 Mannersdorfer Straße im Bereich der
Gemeinde Donnerskirchen

499. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 35 Retzer Straße im Bereich der Gemeinden Pulkau, Schrattenthal und Zellerndorf

494. Verordnung des Bundesministers für Wis-
senschaft und Forschung vom 19. Oktober
1981 über Begabtenstipendien für das Studien-

jahr 1981/82

Auf Grund des § 23 Abs. 1 bis 3 des Studienför-
derungsgesetzes, BGBl. Nr. 421/1969, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 330/1971,
BGBl. Nr. 286/1972, BGBl. Nr. 335/1973, BGBl.
Nr. 182/1974, BGBl. Nr. 228/1977, BGBl.
Nr. 425/1979 und BGBl. Nr. 333/1981 wird im
Einvernehmen mit dem Bundesministerium für
Finanzen verordnet:

Auf Grund statistischer Erhebungen über das
Studienjahr 1980/81 wird die Zahl der auf die
nachstehend angeführten Anstalten entfallenden
Begabtenstipendien wie folgt festgestellt:
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Firnberg

495. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 4. November 1981
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der A 3 Südost Autobahn im Bereich der
Gemeinden Trumau, Ebreichsdorf, Oberwal-

tersdorf, Pottendorf und Hornstein

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des

Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der A 3
Südost Autobahn wird im Bereich der Gemeinden
Trumau, Ebreichsdorf, Oberwaltersdorf, Potten-
dorf und Hornstein wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 13,0 (mit Zu- und Abfahrtsstraßen zur B 16
Ödenburger Straße nächst km 14,0), umfährt
Ebreichsdorf im Westen, verläuft in südöstlicher
Richtung zwischen Pottendorf und Wampersdorf
(mit Zu- und Abfahrtsstraßen zur B 60 Leitha
Straße nächst km 21,7), erreicht bei km 25,82 die
Landesgrenze Niederösterreich/Burgenland, bei
km 26,34 wieder die Landesgrenze Burgenland/
Niederösterreich und endet bei km 26,57 an der
Landesgrenze Niederösterreich/Burgenland.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der beim
Bundesministerium für Bauten und Technik, bei
den Ämtern der Niederösterreichischen und der
Burgenländischen Landesregierung sowie bei den
Gemeinden Trumau, Ebreichsdorf, Oberwalters-
dorf, Pottendorf und Hornstein aufliegenden
Planunterlage (Planzeichen A 3/9-78; Maßstab
1:2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind der
aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Sekanina

496. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 4. November 1981
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der A 9 Pyhrn Autobahn und der B 113
Schoberpaß Straße im Bereich der Gemeinde

Rottenmann

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der A 9
Pyhrn Autobahn und der B 113 Schoberpaß Straße
wird im Bereich der Gemeinde Rottenmann wie
folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse der A 9
Pyhrn Autobahn beginnt bei km 108,680 im
Anschluß an den mit Verordnung vom 17. April
1975, BGBl. Nr. 225, bestimmten Abschnitt der A 9
Pyhrn Autobahn, verläuft in östlicher Richtung (mit
Zu- und Abfahrtsstraßen zur B 113 Schoberpaß
Straße nächst km 110,0), verläuft von km 111,450
bis km 111,860 in einem Tunnel und bindet bei
km 114,0 in den mit Verordnung vom 12. Mai
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1978, BGBl. Nr. 239, bestimmten Abschnitt der A 9
Pyhrn Autobahn ein.

Die neu herzustellende Straßentrasse der B 113
Schoberpaß Straße beginnt bei km 61,800 und
endet bei km 62,605.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der beim
Bundesministerium für Bauten und Technik, beim
Amt der Steiermärkischen Landesregierung sowie
bei der Gemeinde Rottenmann aufliegenden Plan-
unterlage (Planzeichen A 9/97; Maßstab 1 : 2000)
zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind der
aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Sekanina

497. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 4. November 1981
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der A 22 Donauufer Autobahn im Bereich

der Stadt Wien

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der A 22
Donauufer Autobahn wird im Bereich der Stadt
Wien wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
Bau-km 5,81 „Am Kaisermühlendamm" zwischen
Ostbahn- und Praterbrücke, führt sodann über den
Knoten Kaisermühlen, dem linken Hochwasser-
schutzdamm der Donau folgend zur Reichsbrücke,
von dort über den bereits in seinem Verlauf
bestimmten Knoten Donaupark mit Anbindung der
Brigittenauer Brücke im Zuge der A 20 (Verord-
nung BGBl. Nr. 394/1979) zur Floridsdorfer
Brücke und bindet bei Bau-km 12,60 an den mit
Verordnung vom 28. Juli 1977, BGBl. Nr. 420, im
Verlauf bestimmten Abschnitt der A 22 Donauufer
Autobahn an.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
einschließlich der Zusatzspur (von der Prater-
brücke zur A 22 in Richtung Reichsbrücke) im
Knoten Kaisermühlen sowie der Anschlußstellen
Kaisermühlen, Reichsbrücke und Floridsdorfer
Brücke mit ihren Zu- und Abfahrtsstraßen aus den
beim Bundesministerium für Bauten und Technik
und beim Magistrat der Stadt Wien aufliegenden
Planunterlagen (Plan Nr. 5528 im Maßstab
1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die

Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Sekanina

498. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 4. November 1981
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der B 15 Mannersdorfer Straße im Bereich

der Gemeinde Donnerskirchen

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 15
Mannersdorfer Straße wird im Bereich der
Gemeinde Donnerskirchen wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
Bau-km 34,09 und bindet nach zwei Kehren bei
Bau-km 34,74 wieder in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Burgenländischen Landes-
regierung sowie bei der Gemeinde Donnerskirchen
aufliegenden Planunterlagen (Maßstab 1 : 2000)
zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenteil Anwendung. Die Gren-
zen des Bundesstraßenbaugebietes sind den auflie-
genden Planunterlagen zu entnehmen.

Sekanina

499. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 4. November 1981
betreffend die Auflassung eines für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnit-
tes der B 35 Retzer Straße im Bereich der
Gemeinden Pulkau, Schrattenthal und Zellern-

dorf

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird verord-
net:

Der Straßenteil der B 35 Retzer Straße zwischen
km 20,691 und km 24,800, welcher durch die
Umlegung auf den fertiggestellten und dem Ver-
kehr übergebenen, mit Verordnung vom 2. April
1976, BGBl. Nr. 162, und Verordnung vom 18. Juli
1978, BGBl. Nr. 419, in seinem Verlaufbestimmten
Abschnitt für den Durchzugsverkehr entbehrlich
wurde, wird als Bundesstraße aufgelassen.

Sekanina
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